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Persönliche Einladung 
 
Einladung zur Podiumsdiskussion am Donnerstag 30. Januar 2025  
um 19.30 Uhr im Veranstaltungsraum in der Pausa-Tonnenhalle in Mössingen  
 

Nachdenken über Demokratie  
 
Welche Lehren und Folgerungen ziehen wir aus der Mössinger Geschichte?  
Was bedeutet dies für unsere Vorstellungen von Demokratie heute?  
Wie können wir unsere Demokratie stärken und verteidigen?  
 
Anlässlich des 80. Jahrestages der Befreiung Deutschlands durch die Alliierten im Jahr 1945 laden 
der „Freundeskreis Asyl Mössingen“ und der „Löwenstein-Forschungsverein e.V.“ zu einem 
öffentlichen Nachdenken ein. Zwischen dem diesjährigen Holocaust-Gedenktag  am 27. Januar 
(achtzig Jahre nach der Befreiung des KZ Auschwitz-Birkenau) und dem 92. Jahrestag des 
Mössinger Generalstreiks am 31. Januar will eine Podiumsdiskussion Antworten auf die Fragen 
nach unseren heutigen Demokratie-Vorstellungen beraten.  
 
Die beiden Impulsreferate von Welf Schröter, Mitglied des Vorstandes des „Löwenstein-
Forschungsverein e.V.“, und Michael Mautner, Sprecher des „Freundeskreis Asyl Mössingen“, 
führen in den Abend ein. An der sich anschließenden Podiumsdiskussion nehmen teil:  
 

 Christina Rettich, Lehrerin an der Jugendmusikschule Steinlach,   
 Matthias Krämer, Pfarrer der Johanneskirche Bästenhardt,  
 Franz Xaver Ott, Schauspieler am „Theater Lindenhof“,  
 Barbara Willenberg, Schulleiterin des Firstwald-Gymnasiums.  

 
Ein prämiertes Flöten-Quartett aus der Jugendmusikschule umrahmt die Veranstaltung 
musikalisch. Es spielen:  
 

 Dorothea Hägele,  



 Lea Hägele,  
 Lucia Schreibauer und  
 Greta Schuster.  

 
Die Veranstaltenden wollen das Thema aus zivilgesellschaftlicher Perspektive behandeln. Es geht 
um ein ernsthaftes Nachdenken über den Zustand unserer Demokratie. Der Abend dient nicht 
zuvorderst dem Wahlkampf von Parteien, sondern soll Bürgerinnen und Bürgern beim 
Engagement für Zusammenhalt und für ein soziales Miteinander zur Seite stehen.  
 
Eintritt frei.  
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Mit freundlichen Grüßen  
Irene Scherer, Welf Schröter  
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